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Kindervorsorgeuntersuchungen U6-U7 
Stand: Mai 2019 

Hintergrund: Ziel der Kindervorsorge-

untersuchungen U1 bis U9 ist es, ge-

sundheitliche Probleme und Entwick-

lungsstörungen frühzeitig zu erkennen 

und zu behandeln. Die nachfolgenden 

Darstellungen beschränken sich auf die 

U6 und U7, da sich bei diesen späteren 

Untersuchungen geringere Teilnahme-

raten zeigen und diese zudem Teil des 

Hamburger Einladungswesens sind. 

Datengrundlage: Schuleingangsunter-

suchungen des schulärztlichen Dienstes 

über Vorlage der U-Hefte (2008-2017); 

Alter der Kinder zum Zeitpunkt der Un-

tersuchung ca. 6 Jahre.  

Die U6 findet im 10. bis 12. Lebensmo-

nat statt, die U7 zwischen dem 21. und 

24. Lebensmonat. Es werden Teilnah-

meraten abgebildet, die ca. 4 bis 5 Jah-

re zurückliegen. 

Teilnahmeraten der U6/U7 (zusammen-

gefasst) auf Bezirksebene (s. Abb. 1): 

Die Teilnahme an der U6 und U7 ist 

2017 im Bezirk Bergedorf mit 87% am 

niedrigsten. Die höchsten Teilnahmera-

ten weisen Altona und Eimsbüttel mit 

93,7% auf. 

Teilnahmeraten der U6/U7 (zusammen-

gefasst) in den Stadteilen (s. Abb. 2): 

Die Teilnahmeraten der U6 und U7 lie-

gen in den Hamburger Stadtteilen zwi-

schen 84% und 99%. Es zeigt sich, dass 

in sozial eher schlechter gestellten 

Stadtteile die Inanspruchnahme gerin-

ger ist. 

Teilnahmeraten der U6/U7 (zusammen-

gefasst) in Hamburg im zeitlichen Ver-

gleich (s. Abb. 3): 

Im Zeitvergleich zeigt sich eine leichte, 

aber stetige Zunahme der Teilnahmera-

ten von 88% im Jahr 2008 auf aktuell 

knapp 92%. 

weitere Informationen unter: 

www.hamburg.de/gesundheitsberichte 

 

 

 

Abb. 3: Teilnahmerate U6/U7 (zusammengefasst) in Hamburg im zeitlichen 

Vergleich (2008-2017) 

Abb. 1: Teilnahmeraten U6/U7 (zusammengefasst) in Hamburg auf Bezirks-

ebene (2017) 

Abb. 2: Teilnahmeraten U6/U7 (zusammengefasst) in Hamburg auf Stadtteil-

ebene (2015-2017) 

88,3%
88,7% 89,0% 89,4%

90,2% 90,0%
90,6%

91,6%

93,4%

91,7%

80%

85%

90%

95%

100%

in
 P

ro
z
e

n
t

89,7%

87,0%

92,3%

93,4%

93,7%

93,7%

88,4%

80% 85% 90% 95% 100%

Harburg

Bergedorf

Wandsbek

Hamburg-Nord

Eimsbüttel

Altona

Hamburg-Mitte


